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Jugendkulturpreis 2010 

Weihnachtsbilder für unsere Jüngsten zum Ausmalen 

Interview mit dem Jugendbeauftragten 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

wieder einmal neigt sich ein Jahr dem En-
de zu. Ein Jahr, dem viele auf Grund der 
Finanz- und Wirtschaftskrise mit Bangen 
entgegensahen. Was wird auf uns zu kom-
men? Bereits im I. Quartal zeigten die Wirt-
schaftsdaten jedoch steil nach oben. 

Jetzt am Ende des Jahres hat der Aktienin-
dex DAX die 7.000er Marke erreicht. Der 
Exportindustrie boomt, die Binnenkonjunk-
tur hat angezogen und die Arbeitslosigkeit 
ist deutlich gesunken. Bei uns im Landkreis 
sogar deutlich unter 3 %. 

Gute Aussichten für 2011 könnte man mei-
nen. Könnte man, wenn da nicht die Sor-
gen um die Finanz- und Haushaltsdisziplin 
einiger EURO-Länder wären. 

Bei uns haben jahrelange Lohnzurückhal-
tung der Arbeitnehmer sowie Spar- und 
Konjunkturprogramme der Bundesregie-
rung einen überragenden Beitrag zur Fi-
nanz- und Wirtschaftsstabilität geleistet. 
Aber auch bei uns musste viel Geld – Steu-
ergeld von uns Bürgern – raffsüchtigen und 
nimmer satten Bankern in den gierigen 

Schlund geworfen 
werden, um Schlim-
meres zu verhin-
dern. Geld, das wir 
wohl nie wiederse-
hen. 

Mittlerweile stellte 
sich heraus, dass 
sich Griechenland 
den EU-Beitr i t t 
durch gefälschte 
Zahlen erschlichen 
hat und dementsprechend gestützt werden 
musste. Die Banken haben Irland in die 
Pleite gezwungen. Portugal und evtl. Spa-
nien stehen vor der Tür, weil auch sie weit 
über ihre Verhältnisse gelebt haben. 

Schon wird wieder Solidarität, in erster 
Linie von uns, in Form einer gemeinsamen 
EU-Anleihe eingefordert. Die Bundeskanz-
lerin lehnt dies zurzeit noch zu Recht ab. 
Würde dies doch unsere Kredite verteuern, 
während die Sünder weiterhin billiges Geld 
aufnehmen könnten und somit den Schul-
denberg vergrößern. Andererseits gehen 
ca. 80 % unseres Exports nach Europa. 
Wenn andere Länder nicht mehr zahlungs-
fähig sind, können sie auch unsere Waren 
nicht einkaufen. Folge: Bei uns geht die 
Exportwirtschaft zurück und das kostet 
wieder Arbeitsplätze. 

Egal, wie man es dreht und wendet, im 
Grunde kann man es nur falsch machen. 

In unserer Gemeinde war es ein Jahr der 
Baustellen. Dank geordneter Finanzen und 
entsprechend in guten Jahren geschaffe-
ner Rücklagen konnten wir in diesem Jahr 
einiges bewirken. 

Unsere gute Stube der Plan mit Kirchgasse 
wurde grundlegend saniert und erhielt ein 
neues Gesicht. Leider hat uns das Wetter 
in den letzten Tagen noch einen Strich 

Weihnachtsgruß von                     

Bürgermeister Wolfgang Widmaier 

Freie Bürger 

Foto: Ellen Stadler, Eisbaum 
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nicht ganz fertig werden. Die Mängelbesei-
tigung und der Feinasphalt in den Einmün-
dungen Mönchsgasse und Predigtstuhl 
können wohl erst im Frühjahr erfolgen. 

Fertiggestellt wurde die neue Mensa für die 
Ganztagsschüler in unserer Schule. Sie 
kann künftig bis zu 120 Schüler versorgen. 
Auch hier ist im nächsten Jahr einiges in 
Bewegung. So müssen wir ab dem nächs-
ten Schuljahr gemeinsam mit Sennfeld die 
Hauptschüler aus Schonungen aufnehmen. 
Die dortige Schule war auf Grund des dra-
matischen Schülerrückgangs nicht mehr 
überlebensfähig. 

Bis auf einige Kleinigkeiten, wie z.B. die 
Bestuhlung ist, unser Historisches Rathaus 
ebenfalls fertig. Zurzeit wird die neue Trep-
pe eingebaut. Im nächsten Jahr können 
dann entsprechende kulturelle Veranstal-
tungen stattfinden. Auch soll im Frühjahr 
noch eine Außensanierung, zumindest der 
Westseite, erfolgen. 

Der Bau des Lärmschutzwalls an der A70 
schreitet planmäßig fort. Der erste Ab-
schnitt wird wohl Mitte 2011 fertig. Im 
nächsten Jahr ist geplant, das Baurecht für 

einen 2. Abschnitt zu schaffen. 

Alle diese erheblichen Investitionen in die 
Verbesserung des Lebensumfeldes und 
der Infrastruktur für unsere Bürger konnten 
im Rahmen des laufenden Haushalts abge-
wickelt werden. Dies war aber auch nur 
möglich, weil der Gemeinderat im Sinne 
des Ganzen gehandelt hat. Auch wenn 
naturgemäß manchmal unterschiedliche 
Auffassungen zwischen Gemeinderäten 
oder den Fraktionen bestehen, den Rats-
saal verlassen, wie in einer Nachbarge-
meinde, hat noch keine Fraktion. 

Liebe Mitbürger, 

Weihnachten steht vor der Tür, das Fest 
des Lichts und des Friedens. Ich wünsche 
Ihnen noch eine besinnliche Adventszeit, 
ein ruhiges und schönes Weihnachtsfest 
im Kreis ihrer Lieben und alles Gute, vor 
allem Gesundheit, für das neue Jahr 2011. 

Ihr  

Wolfgang Widmaier 

Ortshauptversammlung mit Neuwahlen 

am 25.02.2010 - Einladung folgt!  

Vorsitzender : Wolfgang Widmaier 

stellv. Vorsitzende: Gabriele Geyer 

stellv. Vorsitzender: Udo Müller 

stellv. Vorsitzender: Thomas Stadler 

Schatzmeister: Armin Strohhäcker 

Schriftführerin: Gisela Paul 

Beisitzer:  Steffen Exner 

Beisitzer:  Michael Radler 

Beisitzer:  Frank Widmaier 

Beisitzer:  Norbert M¿ller 

Beisitzer:  Alfred Pfister 

Kreisrätin: Elisabeth Widmaier 

Die Vorstandschaft des CSU Ortsverbandes Gochsheim 
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Der Jugendkulturpreis 2010 mit dem The-
ma: Kunst, hat uns  über das ganze Jahr 
begleitet. Besonders stolz bin ich darauf, 
dass sich auch in diesem Jahr  viele Kinder
- und Jugendliche in den verschiedensten 
Gruppen und Verbänden   beteiligt hatten. 

Mit dem Jugendkulturpreis fördert der 
Landkreis Schweinfurt seit Jahren die Kin-
der- und Jugendkulturarbeit. Neben Geld-
preisen wird auch jedes Jahr im Herbst die 
Jugendkulturtrophäe verliehen. In diesem 
Jahr konnten wir   den 3. Platz mit einem 
Geldpreis in Höhe von 
100,00 ú f¿r uns verbu-
chen. Fleißige Hände, 
kleine und große Künst-
ler ermöglichten mit einer 
Ausstellung im histori-
schen Rathaus uns einen 
Einblick  in ihr Schaffen. 

Es entstanden ein Mär-
chenwald, Tischdekorationen und kleine 
Basteleien. Besonders hervorheben möch-
te ich den Workshop der Partnergemein-
schaft  Irigny. Einzelne Fassaden in der 
Gemeinde wurden und werden von den 
Kindern künstlerisch bemalt und verschö-
nern so unser Ortsbild. 

Gleichzeitig laufen bereits die Vorbereitun-
gen für den Jugendkulturpreis 2011 zum 
Thema „Theater“. Die Gemeinde Goch-
seim wird mit  Jugendinitiativen, Vereinen 
und Verbänden der Jugendarbeit sich dar-
an beteiligen.  Es wird im Laufe des Jahres 
2011 eine Kinder- und Jugend Theater-
gruppe entstehen. Interessierte möchten 
sich bitte bei mir oder der Gemeinde mel-
den. 

Die einzelnen 
Jugendgruppen 
unserer Gemeinde 
haben dazu beige-
tragen, dass das 
Jahr 2010 mit 
vielen Aktivitäten 
kein langweiliges 
Jahr für unsere 
Kinder und Ju-
gendlichen war. 
Wer trotz den An-
geboten gelang-
weilt am Fernseher oder vor der Spielkon-
sole saß, hat die Chance dies 2011 zu 
ändern. 

Besonders möchte ich mich bei allen Ju-
gendleitern der Gemeinde 
Gochsheim für ihren stän-
digen Einsatz in der Kin-
der und Jugendarbeit be-
danken. Auch bei den 
Gewerbetreibenden in 
Gochsheim ergeht ein 
herzliches Dankeschön, 
diese haben mit  Spenden 

und einer helfenden Hand dazu beigetra-
gen,  dass so manches kleine und große 
Fest in unserer Gemeinde ein Erfolg wur-
de. 

Auch im Jahr 2011 setze ich mich  weiter 
für die Kinder- und Jugendarbeit ein. Mit 
den Jugendleitern werde ich mich wie ge-
wohnt (ca. 4-5-mal im Jahr) an einen run-
den Tisch setzen, um die Belange der Ver-
eine, Verbände und Jugendtreffs zu be-
sprechen. 

Ich wünsche allen ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest, sowie einen 

guten Rutsch ins neue Jahr.  

Udo Müller, Jugendbeauftragter  

Jugendkulturpreis 2010 -                  

Thema: Kunst 
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Wir haben Udo Müller, den Jugendbeauf-
tragten aus Gochsheim, genau zu dieser 
Frage interviewt (TS). 

Schwarzes Blatt: ĂHallo Herr M¿ller, erklª-
ren Sie mir doch bitte, was ein Jugendbe-
auftragter einer Gemeinde so für Aufgaben 
hat.ñ 

Udo Müller: ĂNennt mich doch bitte beim 
Vornamen, das machen sonst auch alle. 
Der Jugendbeauftragte setzt sich für die 
Belange der Kinder und Jugendlichen  ein. 
Ebenso informiert, berät und vermittelt er 
bei Problemen der Kinder und Jugendli-
chen bzw. mit Kindern und Jugendlichen. 
Zwischen Vertreter/innen der Kinder- und 
Jugendarbeit im Kreis und der Gemeinde 
sorgt er für den kontinuierlichen Kontakt, 
und schließlich unterstützt er bei der Koor-
dination der Zusammenarbeit von Perso-
nen, Gruppen und Vereinen, die in der 
Kinder- und Jugendarbeit tätig sind. 

Schwarzes Blatt: ĂWie kamst Du zu dieser 
Aufgabe?ñ 

Udo Müller:  ĂIch bin ja selbst Vater, und 
da bekomme ich jeden Tag mit, wie wichtig 
es ist, sich für unsere Kinder ein zu setzen. 
War schon im Kindergarten und in der 
Schule als Elternbeiratsvorsitzender jahre-
lang tätig. Als ich von den Bürgern zum 
Gemeinderatsmitglied gewählt worden bin, 
wurde mir diese Aufgabe vom Gemeinde-
rat übertragen. Über beides habe ich mich 
sehr gefreut, denn seit dem konnte ich 
schon vieles bewirken.“ 

Schwarzes Blatt: ĂUm was handelte es 
sich dabei konkret?ñ 

Udo Müller: ĂSehr oft spreche ich mit Ju-
gendlichen z.B. in den Jugendtreffs unse-
rer Gemeinde, und kann so die Interessen 
unserer jüngsten Gemeindemitglieder in 
die Kommunalpolitik einbringen, so z.B. in 
Gemeinderatssitzungen. Auch Lösungen, 
auf dem oft genannten „kleinen Dienstweg“ 
sind mir schon vielfach gelungen. Manch 
mal sind es ganz praktische Dinge, wie 
eine Lagermöglichkeit für Trainingsgeräte, 
oder Abstimmungsschwierigkeiten unter 
Vereinen. In enger Zusammenarbeit mit 
der Gemeindeverwaltung,  konnte ich mich 
schon für Schüler unserer Schule,  zur 
Sicherung des Schulwegs, erfolgreich ein-
setzen. Besonders wichtig ist mir der regel-
mäßige Austausch mit den Jugendleitern 
unserer Vereine. Durch diese Treffen ent-
standen schon viele gemeinsame Aktio-
nen, so z.B. Busfahrt zur Familienshow 
ĂDaniel Kallauchñ und die Veranstaltung 
ĂKeine Angst vor groÇen Hundenñ. 

Schwarzes Blatt: ĂWie kann man zu Dir 
Kontakt aufnehmen?ñ 

Udo Müller: ĂWie schon gesagt, komme 
ich regelmäßig in die Jugendtreffs. Dort 
kann mich jeder einfach ansprechen, oder 
eine Nachricht hinterlassen. Ich bin auch 
oft bei den verschiedensten Veranstaltun-
gen in unserem Ort, so dass auch hier die 
Möglichkeit besteht. Auch freue ich mich 
über Anrufe, die Telefonnummer steht ja 
immer auf der letzten Seite des 
ĂSchwarzen Blattsñ. Sie stehen auch im 
Netz bei www.gochsheim.de in der Rubrik 
ĂDie Gemeindeñ, unter dem Men¿punkt 
ĂGemeinderatñ, dann ĂJugendbeauftragterñ. 

Schwarzes Blatt: ĂUdo, wir danken Dir f¿r 
das Gespräch, und die Infos.“ 

Udo Müller: ĂKein Problem, gern wieder!ñ 

Was macht ein Jugendbeauftragter? 
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Heiligste Nacht  
 
O heiligste der Nächte, 
in der Gott niederstieg, 
in der er hat beendigt 
jedweden Streit und Krieg, - 
am Himmel stehen Sterne 
und zeigten auf ein Haus, 
da gingen zu der Stunde 
die Engel ein und aus. 
 
Und in geringer Krippe 
lag da das edle Kind, 
durch welches gläub’ge Menschen 
vom Tod errettet sind. 
Es freut sich an dem Knaben 
der Hirten Lustgeschrei, 
wir kennen unsern Heiland 
und beten an dabei! 
 
Horch, hörest du die Lieder? 
Das sind die Engelchöre, 
die ich in Weihnachtslüften 
aus Himmelstiefen höre. 
Ich hör’ es silbertönig 
mit Kinderstimmen schallen: 
"Friede" ertºnts, "auf Erden 
und an den Menschen Wohlgefallen." 
 
O lichte, warme Strahlen 
in kalter Winternacht! 
Es wird uns aus dem Himmel 
das Himmelskind gebracht. 
Es freuen sich die Hirten 
am himmlischen Geschenk 
und bleiben seiner Ankunft 
im Herzen eingedenk. 
 
Konrad Ferdinand Meyer 1825 - 1898  
 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, und einen 
guten Beschluss des Jahres 2010!  

Mögen all Ihre Wünsche in Erfüllung ge-
hen, und Gesundheit Ihr stetiger Begleiter 
sein. Alles erdenklich Gute, und Gottes 
Segen! 

Fraktion CSU-Freie Bürger 

Gabriele Geyer, Fraktionssprecherin 

Weihnachtsgruß der Fraktion 

Freie Bürger 
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Wir sind für Sie da - Fraktion CSU-Freie Bürger 

Wolfgang Schu-

bert 

Tel.: 6 34 23 

Gabriele Geyer  

Tel.: 6 23 26 

Fraktionssprecherin 

Norbert Müller 

Tel.: 6 37 27 

Manfred Manger 

Tel.: 6 11 69 

Liane Schubert 

Tel.: 6 33 89 

Seniorenbeauftragte 

Dirk Hachtel 

Tel.: 6 11 95 

Udo Müller 

Tel.: 6 38 81 

Jugendbeauftragter 

Renate Spiegel 

Tel.: 6 14 96 

Jürgen Bernhardt 

Tel.:  64 47 254 

Stammtisch 

Bei unserem Stammtisch findet persönlicher Austausch in geselliger Runde mit dem Bür-

germeister, Gemeinderäten und immer wieder Gästen aus der Politik 

statt. Jeden zweiten oder dritten Donnerstag im Monat ab 19:30 Uhr 

in unserem Vereinsheim, Jahnstraße 14. Gäste sind jederzeit herz-

lich willkommen!  

Do 13.01., Do 10.02., Fr 11.03. (Heringsessen), Do 07.04., Do 12.05., 

Do 16.06., Fr 15.07. (Grillen), Do 22.09., Fr. 14.10. (frªnk.Brotzeit),... 

Die nächsten Termine 2011  

Ortshauptversammlung mit Neuwahlen am Freitag 25.02.2011, Fritz-Zeilein-Halle, 

Raum 1, gesonderte Einladung erfolgt an die Mitglieder 

Seniorennachmittag  am Sonntag 20.03.2011 - um 14:00 Uhr, Fritz-Zeilein-Halle 

Kinderï und Familientag am Sonntag 15.05.2011 - um 14:00 Uhr, Zeltplatz Flennerried 

Impressum 

V.i.S.d.P.: CSU-Ortsverband, Grettstadter Str. 18, 97469 Gochsheim 

Redaktion: Thomas Stadler, Kantweg 9, 97469 Gochsheim, Bilder mit Quellennachweis. 

Freie Bürger 


